Vereinbarung

Beilage zum Lehrvertrag

zwischen

Verantwortlicher Lehrbetrieb (vL): 

Adresse: 

Vertreten durch: 


Kantonale Bildungsbewilligung vorhanden (zwingend)? 
( Ja
( Nein
Verantwortliche/r Berufsbildner/in (MPA): 


Kontakt (Tel. / E-Mail): 


und

Partnerbetrieb für Ergänzungsausbildung: 

Adresse: 

Vertreten durch: 


Kantonale Bildungsbewilligung vorhanden? 
( Ja
( Nein
Verantwortliche/r Berufsbildner/in (MPA): 


Kontakt (Tel. / E-Mail): 


über die Zusammenarbeit in der Lehrlingsausbildung Medizinische/r Praxisassistent/in EFZ
durch Vermittlung einer Ergänzungsausbildung.
Betrifft die/der Lernende/r: 

Adresse: 

Gesetzliche Vertretung: 


Kontakt (Tel. / E-Mail):  


Lehrzeit von/bis: 


1. Der Partnerbetrieb übernimmt vom verantwortlichen Lehrbetrieb die/den Lernende/n zur Ergänzungsausbildung wie folgt:
Im Zeitraum vom …………………….... bis……………..………………….. für ……………..Monate
Für die Vermittlung der folgenden Leistungsziele gemäss Bildungsplan zur Verordnung über die berufliche Grundbildung Medizinische/r Praxisassistent/in vom 8. Juli 2009:

Leistungsziel Nr. / Präzisierung 


Leistungsziel Nr. / Präzisierung 


Leistungsziel Nr. / Präzisierung 


Anderes 


und

Im Zeitraum vom …………………….... bis……………..………………….. für ……………..Monate
Für die Vermittlung der folgenden Leistungsziele gemäss Bildungsplan zur Verordnung über die berufliche Grundbildung Medizinische/r Praxisassistent/in vom 8. Juli 2009:

Leistungsziel Nr. / Präzisierung 


Leistungsziel Nr. / Präzisierung 


Leistungsziel Nr. / Präzisierung 


Anderes 


2.
Die Gesamtverantwortung für die Ausbildung des/der Lernenden bleibt beim vL. Die Personalkosten für den/die Lernende/n werden vom vL übernommen. Die Versicherung des/der Lernenden erfolgt durch den vL.

3.
Der/die Berufsbildner/in des Partnerbetriebes ist für eine praxisgerechte Vermittlung der festgelegten Schwerpunkte verantwortlich. Die Anstellungsbedingungen (Arbeitszeit, Pausenregelung usw.) richten sich nach den Gepflogenheiten des Partnerbetriebes. Während der Ergänzungsausbildung ist ein Ferienbezug des des/der Lernenden ausgeschlossen.

4.
Der Partnerbetrieb führt eine Ausbildungskontrolle, beurteilt den/die Lernende regelmässig und erstellt zuhanden des/der Lernenden und des vL einen Ausbildungsbericht.

5.
Der vL entrichtet dem Partnerbetrieb folgende Pauschalentschädigung: CHF……………….
6.
Bei Streitigkeiten vermittelt das Amt für Berufsbildung.
7. Datum und Unterschriften
Der Lehrbetrieb:
Der Partnerbetrieb:
Ort, Datum: 

Ort, Datum: 


Unterschrift: 

Unterschrift: 


Gesetzliche/r Vertreter/in:
Lernende/r:

Ort, Datum: 

Ort, Datum: 


Unterschrift: 

Unterschrift: 


Genehmigt durch das Berufsbildungsamt:

Ort, Datum: 

Unterschrift: 


Dieser Zusatzvertrag wird vierfach angefertigt und dem Berufsbildungsamt zusammen mit dem Lehrvertrag zur Genehmigung eingereicht. Nach der Genehmigung verschickt das Berufsbildungsamt den Vertragsparteien je ein Vertragsexemplar.
Muster








3

